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Liebe Schülerinnen, liebe Schüler
Dieses Heft heisst «Panorama» … und 

Panorama heisst Rundblick.

Sicher seid ihr schon einmal auf einem 

Hügel oder einem Berg gestanden 

und habt von dort aus in die Berge, 

auf Dörfer und Städte, auf Felder und 

Wälder geschaut. Von dort aus hattet 

ihr einen Rundblick, ein Panorama!

Das «Panorama»-Heft ist ein besonde-

rer Rundblick. Ihr könnt:

–	 in verschiedene Räume schauen

–	 erfahren, wie es früher war

–	 euch vorstellen, wie es in Zukunft 

sein könnte.

«Panorama» hilft euch, selbst Dinge 

zu entdecken und zu erkunden. Ihr 

könnt:

–	 in eurer Umgebung Neues erfor-

schen

–	 mit älteren Menschen über früher 

sprechen

–	 überlegen, wie ihr eure Umgebung 

gestalten möchtet

–	 eure Klassengeschichte zusammen-

tragen.

Das «Panorama»-Heft gibt euch viele 

Hinweise, was ihr unternehmen und 

wie ihr es machen könnt.

Viel Vergnügen!

Räumli und Zytli begleiten euch auf 

euren Erkundungen und bei euren 

Begegnungen in verschiedenen 

Räumen und Zeiten!
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«Panorama» besteht aus:

Themenheft (TH)
Hier findest du Informationen und 

Arbeitsaufträge zu den verschiedenen 

Themen. Mit dem Themenheft kannst 

du alleine, mit einer Gruppe oder mit 

der ganzen Klasse arbeiten.

Klassenmaterial (KM)
Im Ordner sind viele zusätzliche 

Materialien zu den Themenheftseiten. 

Die Blätter können kopiert werden. �

In den KM findest du Arbeitsaufträge, 

Informationen, Geschichten, 

Anleitungen zum Gestalten, Spiele �

und Lieder.

Audio-CDs 
Dieses Zeichen bedeutet, dass ein Text, 

ein Lied oder ein Gespräch auf den 

Audio-CDs zu hören ist.

In unserer Umgebung S. 38–73
Erkundet eure Umgebung.

Was entdeckt ihr Neues?

Was ist euch wichtig in eurer Umgebung?

Raum S. 6–21
Wir leben in verschiedenen Räumen.

Welche Räume kennst du?

Wie orientierst du dich in deiner Umgebung?

Themenheft Klassenmaterial und Audio-CDs
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Klassengeschichte S. 110–117
Dokumentiert die Geschichte eurer Klasse.

Vergleicht eure Erinnerungen mit eurem 

«Klassen-Geschichtsbuch».

Zeit S. 22–37
Was ist Zeit?

Zeit vergeht schnell, Zeit vergeht langsam.

Was machst du mit deiner Zeit?

Heute – früher S. 74 –109
Wie war es, als deine Grosseltern Kinder waren?

Vieles verändert sich im Laufe der Zeit.

PANORAM
A

   PANORAMA   P
AN

O
R

AMA 



Raum

Immer näher

Die Bilder in den Kreisen führen euch 

von der Ansicht der Erde immer näher 

bis in ein Schulzimmer.

In den Kreisen sind unterschiedlich 

grosse Räume abgebildet.

	Sucht passende Namen für die 

Räume.

	Was gehört alles zum Raum 

«Schulzimmer»?

–	 Was gehört zu den anderen 

Räumen?

	Welcher Ausschnitt eines Bildes ist 

auf dem nächsten vergrösserten dar-

gestellt?

Es gibt sehr grosse Räume und sehr 

kleine Räume.

In vielen Räumen hat es Menschen, 

Tiere, Pflanzen, Gewässer, Gebirge, 

Bauwerke …

Dein Zimmer ist auch ein Raum. �

Er hat Wände, Fenster, eine Türe.

Der Pausenplatz ist ein Raum.

Jedes Tier hat seinen Lebensraum. 

Dort findet es in der Regel alles, was 

es zum Leben braucht.

Das Wort «Schweiz» ist eine 

Bezeichnung für einen Raum, nämlich 

für unser Land.

Die Grenzen eines Raums können 

nicht immer genau bestimmt werden.

Die Grenzen sind nicht immer sichtbar.

R aum  6
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	Welche unterschiedlichen Räume 

kennst du in deiner Umgebung?

Grenzen

KM 1�

Deine Räume 

KM 2

Hat die Schweiz 
wirklich eine andere 
Farbe als die Länder 

ringsherum?

R aum   7
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Was sieht Nino vom Riesenrad aus?

	Wo sieht Nino viel von der Stadt?

–	 Stell dir vor, es ist Winter: Was sieht Nino?

–	 Stell dir vor, es ist Nacht: Was sieht Nino?

–	 Stell dir vor, Nino geht zu Fuss durch die Stadt: 

Was sieht Nino?



Ich schaue aus

verschiedenen

Richtungen 

KM 3�

R aum   9

Ich habe Nino von der Stadt 
aus zugeschaut. Wo habe 

ich mich hingestellt?

Wo siehst du diese Stelle 
auf Ninos Bildern vom 

Riesenrad aus?

Der gleiche Pausenplatz aus verschiede-�

nen Richtungen.

Lukas: «Ich sehe Vanessa. Links von ihr �

ist die Strasse. Ich sehe den �

Veloständer. Weit hinten ist ein Wald.»

Vanessa: «Ich sehe Lukas. Ich sehe 

Strassenlampen. Hinter Lukas ist die 

Hauptstrasse. Neben Lukas steht ein 

Baum. Hinter der Hauptstrasse steht 

ein Mehrfamilienhaus.»



Wo befinden sich die Dinge?
Laura gibt Aufträge:

–	 Lege ein Buch in die Mitte des 

Pultes.

–	 Lege ein Heft unter das Buch.

–	 Stelle den Klebestift hinter das 

Buch.

–	 Lege eine Schere links neben das 

Heft.

–	 Lege den Gummi auf das Buch.

–	 Lege den Massstab vor das Buch.

–	 Lege rechts neben das Buch einen 

Farbstift.

–	 Lege neben den Farbstift einen 

Zettel.

	Welche Wörter sagen dir, wo du die 

Gegenstände hinlegen musst?

–	 Welches Kind hat die Gegenstände 

richtig gelegt?

–	 Bei welchem Gegenstand �

beschreibt Laura nicht genau?

	Gebt einander Anweisungen wie 

Laura. Braucht dazu folgende Wörter: 

rechts, links, vor, hinter, neben, auf, 

unter, zwischen.

Links oder rechts?

KM 4

Richtig oder

falsch? KM 5

Roboter 

steuern KM 6�

R aum  10

Istwan

Karin

Reto

Bettina



Unterschiedliche Ansichten

	Welche Figur sagt welche Sätze?

A.	«Ich sehe einen grünen Turm aus 4 

Legosteinen. Rechts steht ein roter 

Turm aus 3 Legosteinen.» 

B.	«Ganz vorne steht ein gelber 

Turm aus 2 Legosteinen. Dahinter 

sehe ich einen grünen Turm aus 4 

Legosteinen.»

C.	«Hinter einem grünen Legostein se-

he ich einen gelben, schmalen Turm 

aus 2 Legosteinen.»

D.	«Der grüne Turm aus 4 Legosteinen 

steht zwischen dem gelben und 

dem blauen Turm.»

E.	 «Ich kann keine roten Legosteine 

sehen.»

	Was können die Figuren sagen?

–	 Suche weitere Sätze. Verwende 

die Wörter: vor, hinter, zwischen, 

neben, links, rechts.

	Baut eigene «Legodörfer». Stellt 

auf allen 4 Seiten Figuren auf. 

Beschreibt, was die Figuren sehen 

können.

	 Meistens beschreiben wir die Lage 

oder den Ort von Gegenständen und 

Personen von uns aus gesehen.

Wir sagen: «Der Stuhl steht vor dem 

Tisch.» Wenn wir uns auf der anderen 

Seite befinden, sagen wir: «Der Stuhl 

steht hinter dem Tisch.»

Von mir aus

gesehen… KM 7

R aum   11

Menschen schauen aus verschiedenen Richtungen und sehen unter-

schiedliche Dinge. (Swissminiatur in Melide, Kanton Tessin)
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2
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Himmelsrichtungen und Horizont
Die Kinder haben mit Kreide ein Kreuz 

mit Pfeilen gezeichnet.

Sie gehen in Gruppen 50 Schritte in 

Pfeilrichtung.

Das haben die Kinder einer Gruppe 

nach 50 Schritten gesehen.

	Dort, wo sich Himmel und Erde 

scheinbar berühren, ist unsere 

Sichtgrenze. Weiter können wir auf 

der Erde nicht sehen.

Diese Linie nennen wir Horizont.

	Macht dasselbe auf einem grossen 

Platz in eurer Nähe.

–	 Schaut nach 50 Schritten genau in 

die Pfeilrichtung. Was seht ihr?

–	 Fotografiert oder zeichnet.

–	 Wenn ihr weiter gehen würdet, 

wohin kämt ihr?

	Fahre auf dem unteren Foto mit 

dem Finger dem Horizont nach.

–	 Sucht auf euren Bildern den 

Horizont.

Mit einem Kompass könnt ihr das 

Kreuz auf dem Boden so aufzeichnen, 

dass die Pfeile in die vier Himmels
richtungen zeigen: 

Norden, Osten, Süden, Westen.
Mehr über Himmelsrichtungen, 

Kompass und Windrose erfährst du 

auf KM 9.

Horizonte

KM 8�

Himmelsrichtungen,

Kompass und

Windrose

KM 9

Spiel Schatzsuche

auf dem Meer

KM 10

Windrose

herstellen KM 11

R aum  12

Auf Ansichtskarten 
von Landschaften 

kannst du die 
Horizontlinie mit 

einer Farbe nach-
ziehen.



Weit, weiter, am weitesten 

	Was ist weiter von Simone weg, die 

Hauswand oder der Busch?

–	 Mache selbst Vergleiche.

–	 Mache eine Reihenfolge. Beginne mit 

dem, was Simone am nächsten ist.

	Gehe auf den Pausenplatz.

–	 Wähle einen Ort aus.

–	 Schaue dich um. Was ist in deiner 

Nähe? Was ist weiter weg von dir? 

Was ist sehr weit weg?

	Notiere, was du siehst. Was ist dir 

am nächsten? 

Beginne in deiner Nähe und schaue 

immer weiter.

–	 Miss mit Schritten nach. Hast du 

richtig geordnet?

Nah und fern im

Schulhaus KM 12

Schulweg in 

Schritten

KM 13�

R aum   13

Was ist am weitesten 
von dir entfernt?  

Wie weit weg ist es?

Das Klettergerüst 
ist weiter weg 
von mir als der 

Papierkorb.

Am nächsten! – Gewonnen



Meine 10 Schritte –
deine 10 Schritte  

�Kommen�beide�Kinder�gleich�weit?

�Stellt�euch�auf�dem�Pausenplatz�in�

eine�Reihe.

–� Geht�alle�10�normale�Schritte�vor-

wärts.

–� Was�stellt�ihr�fest?

Geht�in�den�Schulhausgang�oder�

auf�den�Pausenplatz.

–� Schreibt�die�Namen�von�5�gut��

sichtbaren�Stellen�auf.

–� Geht�nun�zu�diesen�Stellen�und�

messt�den�Weg�in�Schritten.

–� Vergleicht�die�Schrittzahlen.

�Stelle�dich�zu�Hause�vor�die�Tür.

–� Welche�Orte�oder�Dinge�erreichst�

du�mit�10�Schritten?

–� Welche�mit�20�Schritten,��

30�Schritten�oder�40�Schritten?

Achte auf den Verkehr!

�Was�ist�nah?�Was�ist�weit�weg?

Strecken schätzen

und messen

KM 14 

Ein Kilometer

KM 15 

R A U M14

Ich gehe  
10 Schritte.

Ich gehe  
10 Schritte.



Lange Wege – kurze Wege 

	Welches Kind ist länger auf der 

gefährlichen Strasse?

Kurze Wege

suchen KM 16

Wie lange

brauchst du

für einen

Kilometer?

KM 17�

Aufwärts oder

abwärts? KM 18

R aum   15

	Welcher Weg ist länger? Welcher Weg ist anstrengender? 

	Welchen Weg würdest du wählen? 

Weshalb?

–	 Wo findest du in deiner Umgebung 

ähnliche Situationen?



Ansichtssache

Ansicht

Modell

Vogelschau

Plan

Bodenlege-

karten 

KM 19�

Die kleine

Hexe KM 20�

Mein Sandkasten-

dorf KM 21

Ein Plan des

Schulzimmers

KM 22

Das Kinderzimmer

neu einrichten

KM 23�

R aum  16

Auf allen vier Bildern ist dasselbe Haus 

zu sehen. Auf jedem Bild sieht es an-

ders aus.

	Was ist anders?

–	 Von wo schauen wir auf das 

Gebäude?

–	Ü berlege zu jeder Darstellung: �

Was zeigt sie besonders gut?

	Findest du zu Hause Ansichten, 

Vogelschaubilder, Modelle oder Pläne?

–	 Frage deine Eltern, ob du sie mit-

bringen darfst.

–	 Macht eine Ausstellung.



Pläne lesen

	Wie wurde das Haus auf dem Plan 

gezeichnet? 

–	 Schaut auch alle anderen Dinge �

an und überlegt, wie sie gezeichnet 

wurden.

	Besorgt euch einen Plan der 

Schulhausumgebung.

–	 Ein Kind zeichnet eine Stelle auf 

dem Plan ein.

–	 Das andere Kind sucht diese Stelle.

–	 Wenn ihr an der richtigen Stelle 

angekommen seid, tauscht ihr die 

Rollen.

Zeichen

(Signaturen) auf

der Karte KM 24

Unterschiedliche

Pläne für

unterschiedliche

Zwecke KM 25

«Plänerle»

KM 26�

R aum   17

Bei einem Orientierungslauf 
muss man mehrere Orte 
nacheinander suchen.

Beispiel einer Schulhaus-OL-Karte



Das Pferd im

Hallenbad KM 27

Neu einrichten

KM 28

R aum  18

Menschen und Räume

	Welche Menschen oder auch Tiere 

könnten sich in diesen Räumen 

aufhalten? Welche nicht? 

–	 Begründet eure Meinung.



Unsere Umgebung ändert sich fortlau-

fend.

	Kapitel «In unserer Umgebung»

TH S. 56, KM 23

Aussenräume gestalten 

	Stell dir vor, du wohnst neben 

einer Wiese (Bild in der Mitte). 
Eine Stelle im 

Wohnort

verändern KM 29 

R aum   19

Erinnerst du dich an einen Ort in 

deiner Umgebung, der früher anders 

ausgesehen hat?

	Auf dieser Wiese kann 

Verschiedenes entstehen. Denke nach:

–	Ü ber welche Veränderung würdest 

du dich freuen? 

–	 Welche Veränderung würde dich 

stören? Warum?

Zeichne einen Ort, wie 
er früher aussah und 
wie er heute aussieht.



	Wo sind die Kinder in Wirklichkeit?

Wo sind die Kinder in ihren Gedanken? 

	 In welchen von diesen Welten warst 

du auch schon? Erzähle.

–	 In welchen Welten bist du gerne?

R aum  20

Wie sieht die Welt

bei … aus? KM 30

Im Sand, bei

Findus und auf

dem Ponyhof

KM 31

Im Kinderzimmer oder auf dem Piratenschiff

Ich klettere 
jetzt in den 
Mastkorb.

1 2

3 4

5

6 7



In andere Räume reisen

Wen oder was

kennst du wo?

KM 32

R aum   21

Wer reist am 
schnellsten?

Man kann auf verschiedene Arten 

reisen. 

Wohin bist du schon gereist?

Wie bist du gereist? 

	Erzählt einander. 

–	 Erstellt eine Tabelle.

Vieles ist unterwegs und verbindet uns 

mit anderen Räumen.


	Leere Seite



